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Einen deutschsprachigen Überblick über die Gerichtsverfassung gibt Kindler, Peter: Einführung 
in das italienische Recht, 2. Auflage 2008, S. 82-103. 

Anlage 1 

Der Schwerpunkt liegt auf dem Zivilprozess und der Zivilgerichtsbarkeit (S. 84 f., 91-94), die al-
lerdings in Abgrenzung zur Strafgerichtsbarkeit (S. 85 f.) und Verwaltungsgerichtsbarkeit (S. 86-
91) dargestellt wird. Ferner wird die Stellung der Richter und Staatsanwälte (S. 95 f.) sowie der 
Rechtsanwälte (S. 97-100) erläutert wie auch die Juristenausbildung (S. 100-103).  

Aktueller, nämlich auf dem Stand vom Oktober 2016, ist die englischsprachige Darstellung des 
Gerichtswesens und der Staatsanwaltschaft im Europaratsbericht zur Korruptionsprävention bei 
Abgeordneten, Richtern und Staatsanwälten: Council of Europe, Group of States against Corrup-
tion (GRECO): Corruption prevention in respect of members of parliament, judges and prosecut-
ors, Fourth Evaluation Round, Evaluation Report Italy, 2016, Rn. 83-197.  

Anlage 2 

Der Bericht1 der beim Europarat angesiedelten Gruppe der Staaten gegen Korruption untersucht 
die italienische Justiz auf Defizite im Bereich der Korruptionsprävention und stellt dabei kompri-
miert die Organisation der Gerichte (Rn. 83-172) und Staatsanwaltschaften (Rn. 173 bis 197) dar.  

Über das deutschsprachige Schrifttum zum italienischen Recht wird regelmäßig im Jahrbuch für 
Italienisches Recht informiert. Eine deutsche Fassung der italienischen Verfassung findet sich im 
LexBrowser der Autonomen Provinz Bozen2, eine der Verwaltungsgerichtsordnung auf der 
Homepage der Südtiroler Landesverwaltung3.    

*** 

 

                                     

1 Auch im Internet abrufbar unter https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMCon-
tent?documentId=09000016806dce15 (letzter Zugriff am 2. Mai 2018). – Der entsprechende Bericht für Deutsch-
land ist abrufbar unter https://rm.coe.int/vierte-evaluierungsrunde-korruptionspravention-in-bezug-auf-abgeord-
net/16806c639a (letzter Zugriff am 2. Mai 2018). 

2 Bei http://lexbrowser.provinz.bz.it/doc/de/cdri-1948/verfassung_der_republik_italien.aspx (letzter Zugriff am 2. 
Mai 2018). 

3 Bei http://www.provinz.bz.it/politik-recht-aussenbeziehungen/recht/sprachangelegenheiten/uebersetzte-rechts-
vorschriften.asp (letzter Zugriff am 2. Mai 2018). 


